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das Prager Minderheitenitatut |Fihtetih das Gewön? 


Unter obigem Titel ſchreibt unſer Prager 


Zweifel und Drohungen im Dritten Reich went donde Bien n über bie ge- 


wärtige politiſche Situation u. a. 


Berlin, 11. Mai. Nach einem Bericht des „An⸗] Nordböhmen fowie Süd- und Nordmähren ſtatt. der Die Kleine Entente fol gewiß nicht überſchätzt ver- 
Miji“ aus Prag ſoll das ie ee folgende ehemalige Minifter Dr. Sping berichtete über die in- | den. Es iſt allbekannt, wie groß Deutſchlands Antren⸗ 
Runta erhalten: ternationale und innerpolitiſche Lage. Nach einer De⸗ gungen ſind, Rumänien und Jugoſlawien „friedlich“ zu 


1. Kulturelle Autonomie, die auf dem Recht einer batte wurde beſchloſſen, beſchleunigt eine Regiſtrierung folg e. Aber man fol are et 
I fefhitändiaen Schulverwaltung beruhen ſoll, der Mitglieder durchzuführen, den Behörden und dem enterſchätzen! Gerade die Annexion Oeſterreichs, die 
2. Wirtſchaſtsautonomie, die durch die Verteilung Präſidium der Nationalverſammlung mitzuteilen, daß die Teutſchland zum Nachbarn Jugoſlawiens gemacht und 

eines Teiles der Staatsſteuern und vor allem der Staats- Partei nicht aufgeläft wurde und unter dem Ti- dieſem Staat und Rumänien die alte alldeutſche Sehn⸗ 
ſteuern im ſudetendeutſchen Gebiet gewährt werden ſoll. tel „Deutſche Landpoſt“ ein neues politiſches Wochen⸗ hut nad) e im 5 pen 8 3 fat bie 
3. Erweiterung des Sprachenrechts durch Gfeidjitel- | blatt herausgegeben wird. Es wurde fefigeltellt, daß die fir dag Belek Be 00 e I LEN 
ung der deutſchen Sprache als ens Cippo” im Organiſationen der Partei, insbeſondere in Südmähren | Dieje Erwägungen dürſten auch in Siania laut geworden 
Sodetengebiet. und in einigen Gebieten Nordmährens, unberührt find. | fein. Zwar ſagt das Kommunique nichts Beſonderes, 


4. Die einzelnen Minderheiten sollen ein prozen⸗ In anderen Gegenden wird die Exiſtenz der Orts⸗ und nicht mehr eigentlich, als daß die Kleine Entente nach wie 
relles Recht auf Staatsſtellungen erhalten. Bezirksorganiſationen der Partei trotz des Uebertrittes vor beſteht rii die 5 RN 5 ſeit bald 
5. Schaffung einer Kontrollkommiſſion laut einem der Mitglieder in die SOP geſichert werden. zwei Jahrzehnten in Freundſchaft verbunden find, — 


aber es ſcheint, daß vor allem die Beziehungen zwiſch 
Kationalitätenſchlüſſel, zwecks Beauſſichtigung der Durch⸗ Die Wiederaufnahme der Tätigkeit des BdL, deſſen der Tchechoſlolvalei 11 ee ſich weſentlich A 


führung des Minderheitenſtatuts. Führung darauf hinweiſen kann, daß das Vorgehen be! ger geſtaltet haben, und daß Einvernehmen über das Ver⸗ 
Der „Angriff“ zweifelt an der Richtigkeit ſeines De, bite 2 010 5 daß die gie Seat | selten gegenüber Ungarn beſteht, zwiſchen allen drei 
anger Neri roiie f N kann übrigens zur Folge haben, daß die gleichgeſchalteten Staaten der Kleinen Entente. Viel wird von der inner- 
Prager Berichtes und empfiehlt eine abwartende Stel⸗ r > 
um nahen = tdir er KUN ſich die anderen nationa⸗ Ades Abgeordneten ihr Mandat d verlieren, H politiſchen Entwicklung Ungarns abhängen: davon, ob 
A 5 BE gegen s he 1a X Narr E RET E. | iene politiſche Strömung, die eine Verſtändigung mit der 
Seriatiftifchen Blätter in Drohungen gegen die Tſchecho⸗ 36 Prozent Katholſten in deulſchland Kleinen Entente für notwendig hält, die Oberhand ge⸗ 
‚fomatei und erklären, daß in Anbetracht der „neuen Cej Berlin, 11. M Urchl 9 winnt. In Ungarn ſcheinen der deutſche und der italie⸗ 
walttaten“ der tſchechoſloakiſchen Behörden gegen ie 2 TEE a. I einer Fohlihen Korreton⸗ niſche politiſche Einfluß eher gegen⸗ als miteinander zu 
uche Bevölkerung dieſe „alle Geduld“ verliere Se eng werden über die tonfelfianelle Gliederung Groß⸗ arbeiten. Denn da Italien, gerade ſeiner mit ſo großen 
n nn deutſchlands erſtmalig Zahlen veröffentlicht. Zu den bis⸗ Anſtrengungen aufgebauten Stellung als Mittelmeer⸗ 
herigen 21 Millionen Katholiken in Deutſchland | find rund macht wegen, kein Intereſſe daran haben lann, daß 
6 Millionen aus Oeſterreich hinzugekommen. Sie zihren Deutſchland auf dem Wege über den Balkan auch an der 
jezt zuſammen 27 Millionen gegenüber 41 Millionen , Adria und im Mittelländiſchen Meere Einfluß gewinnt, 
Evangeliſche und bilden 548 36 a pe Geſamt⸗ it-e& höchſt unwahrſcheinlich, daß es, wie manche Be⸗ 
10 gegenüber 54- Prozent der Evangelischen obachter der Diktatoren⸗Zuſammenkunft glaubten, in 
Ò Prozent der deutſchen Bevölkerung gehören anderen Rom zu einer Vereinbarung gekommen iſt, die Mittel⸗ 
Religions- oder Glaubensgemeinſchaften an. Die fatho- europa —wo hört es für Deutſchland auf? wo für Ita⸗ 
Tide Kirche in Deutſchland it durch den Anſchluß um lien? — als deutſche Einflußſphäre bezeichnet. 
zw ei Erzbistümer und vier Bistümer erweitert worden, A 2 u 
ſo daß jetzt * Großdeutſche Reich im ganzen acht Erz⸗ Iſt 3 ie 12 e IBA A orat as 
bistümer und 22 Bistümer zählt. rungen gekommen an weiß es nich as in de 


Weltpreſſe über die Unterredungen in Rom geſagt wird, 
Die Beratungen in Genf 


iſt Ergebnis dieſes Nichtwiſſens. Vermutungen, Annah- 
. Das Neutralitütsgeſuch findet günſtige Aufnahme 


men, Deutungen, die einander oft völlig widerſprechen. 
Aus den Trinkſprüchen, die das einzige Poſitive ſind, an 

Die tiare Keitit del Bapos 
Genf, 11. Mai. Die Vormittagsſtzung des Völ⸗ 


Hin zu Henlein — weg von Henlein 
Der Bund deutſcher Landwirte löſt ſich nicht auf. 
Prag, 10. Mai. Die Reichsleitung des Bundes 
ei Landwirte ſtellt den Blättern folgenden Bericht zur 
Verfügung: 

Am 6. Mai fant in Prag eine Sitzung der Reichslei⸗ 
ung des Bundes der Landwirte unter Teilnahme von 
1 aus dem Auſſiger Gebiet, aus Weſt⸗ und 


` > S, E 


das Betrachtungen anknüpfen könnten, geht nur hervor, 
daß, woran niemand gezweifelt hat, die Achſe weiterbe⸗ 
ſteht und daß das einzige wirklich bindende Wort — ſo⸗ 
weit es für die Diktatorenpolitik dauernde Bindungen 
gibt — Hitlers Erklärung über die zweitauſendjährige 
Brennergrenze iſt. Muſſolinis Freundſchaft mag Hitler 
eine Viertelmillion Deutſchtiroler wert ſein. Aber hat 
er außer der Gewißheit des Weiterbeſtehens der Achſe 
noch andere Gewißheiten aus Rom nach Hauſe mitge⸗ 
nommen? Zuſicherungen Muſſolinis, Deutſchland freie 


9 en ai 


lens und andere ſich für die Aufrechterhaltung der Nicht 
undrates war durch die Rede des ſchweizeriſchen Dele⸗einmiſchungspolitik ausgeſprochen haben, wurden die 
erten Motta und des chileniſchen Delegierten Edwards Verhandlungen auf Donnerstag nerien ; 


gefüllt. £ i Hand gegenüber der Tſchechoſlowakei zu geben? Und | 
Bundespräſident Motta wies auf den vollſtändigen Der Negus von Abeſſinien Haile Selaffie e if heute in wenn Muſſolini irgendwelche Nichteinmiſchungsverſpre⸗ ' 
nferott der Abrüſtungsaktion hin, auf die Schmwierig- | Genf eingetroffen. chen gegeben hat — welchen Wert haben fie? Hiller hat l 
i der Unterſcheidung zwiſchen wirtſchaftlichen und mi⸗ . von einem Block von 120 Millionen geſprochen. Aber j 
rischen Sanktionen und erſuchte, daß der Völkerbund Muſſolini hat nichts Aehnliches gejagt! Nichts, was auf Me 
i t  Untercedung zwiſchen Graf Ciano eine über die bisherige Freundſchaft hinausreichende Bin 
ke Schweiz, die zu ihrer traditionellen Neutralität zu⸗ und Biondel i dung ſchließen läßt. 
ultehren wolle, von untragbaren Verpflichtungen ent⸗ Es i 
1 Ré ijt nicht ſehr ti daß er zu einer wei: 

Alten möge. Er fügte dann hinzu, daß die Schweiz tlles A , "ER Mai. Die italienische franzöſiſchen aye: tergehenden Bindung bereit iſt „zur Uebernahme von Ver⸗ 


ſprechungen ſind am Mittwoch nachmittag durch eine Un⸗ 
Mternehme, um ihre Verteidigungs möglichkeiten weitzei- terredung des Außenminiſters Graf Ciano mit dem fran⸗ 


men zöſiſchen Gef boite Blondel wieder aufgenommen 
Es unterliegt keinem Zweifel, daß der ſchweizeriſche] worden. 
Alralitätsanträg Billigung finden wird. 


Alsdann begründete der chileniſche VertreterEdwarbs. Norwegiſche Anleihe in der Schweiz 


ien Antrag auf Abänderung des Völkerbundpaktes. SR a hat 5 zen Schwei, 
3 lo kai. Norwegen ei einen 
iir NOTEN LLON REENE, ue Der ſpaniſche 8 zer Bantenfonfortium eine dreiprozentige Anleihe in der 


feter Alvarez del Bayo. Er kritiſierte bas. italienii- | Höhe von 46,5 Millionen Schweizer Franken aufgeno.n- 
liſche Abkommen, durch welches England das Verbſei⸗ men. Der Emiſſionskurs wurde mit 95 angeſetzt. 


pflichtungen, die Deutſchland in außenpolitiſcher Aggr 85 
ſivität beſtärken könnten. Denn Muſſolini will doch z 
einer Verſtändigung mit Frankreich kommen, zu Ki 
für ihn ſehr wichtigen Verſtändigung. Sie erſt könnte 
ihm Jtaliens Stellung als Mittelmeermacht als ernſtlich 
begründet erſcheinen laſſen. Und daß eine Verſtändigung 
mit Frankreich nicht möglich iſt oder doch nur etwas feht 
Fragwürdiges wäre, wenn gleichzeitig Deutſchland zu 
ſchrofferem Vorgehen gegen die Tſchechoſlowakei ermutigt 
worden wäre, weiß Muſſolini. So wertvoll auch für 


— 


—— 3 ——— ——————— ́ ü!wÜ — — 


E j 534172 13 Frankreich eine Verſtändigung mit Italien iſt — nicht 
n italieniſcher Soldaten und italieniſchen Kriegsmate⸗ - antennen S PETE a rd a MUE OLE IEI i een 
; 7 z AF 3 minder wichtig, ja lebenswichtiger iſt es für Frankreich 
bus in Spanien gutheiße. Er keitiſterte ferner, die Hilfe Landarbeiterſtreit in Schweden daß Deutschland nicht zu der talſöchlich Europa behere 
higkeit des Völkerbundes und verlangte die Liquidicrung Oslo, 11. Mai. Nach Ablehnung ihrer Lohnforde⸗ ſchenden Macht wird. Denn das weiß man in Frankreich, 
ber Nichteinmiſchungs politik. rungen ſind heute 4000 Landarbeiter der wichtigſten daß dann die großdeutſche Expanſion ſich nach dem Weſten 


| Nachdem die Vertreter Englands, Frankreichs, Po⸗ | Landwirtſchaftsbezirke in den Streik getreten wenden würde. Nie iſt widerrufen oder auch vur abge- 


| 
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ſchwächt worden, was in dem auch in Frankreich recht gut 
bekannten Buche „Mein Kampf“ gejagt wird: daß die 
Auseinanderſetzung mit dem „vernegerten“ Frankreich 
unausbleiblich iſt! Ja, das weiß man in Frankreich, daß 
der deutſche „Drang nach dem Oſten“ ſich ſehr bald in 
einen nicht minder heftigen „Drang nach dem Weſten“ 
wandeln würde — und dieſe Erkenntnis hat zu weitgehen 
der Uebereinſtimmung in der Stellungnahme der Tſche⸗ 
ckoſlowakei geführt. Mit Recht heben ſchweizeriſche und 
engliſche Blätter als äußerſt bedeutungsvoll hervor, daß 
Tardieu in „Gringoire“ die von dieſem Blatte verkündete 
„Nichtinterventionspolitik“ dem tſchechoſlowakiſchen Pro⸗ 
blem gegenüber zurückgewieſen und erklärt hat, Frank⸗ 
reich würde nicht für die Tſchechoſlowakei kämpfen, fon- 
dern — wie 1914 — für ſich ſelbſt. Angeſichts einer ſo 
geſchloſſenen einheitlichen öffentlichen Meinung Frank⸗ 
reichs kann Muſſolini nicht die für ihn notwendige Ver⸗ 
ſtändigung mit Frankreich wollen und Deutſchland zur 
Aktivität in Mitteleuropa, das heißt gegen die Tſchecho⸗ 
lowakei, ermutigen. Es ift alfo eher anzunehmen, daß 
Hitler enttäuſcht, als daß er beglückt nach Deutſchland zu⸗ 
rückgekehrt ijt. 
Die außenpolitiſche Situation iſt alſo aller Wahr⸗ 
Keinlichfeit nach günſtiger als noch vor ganz kurzer Zeit. 
Auch wir wären zufrieden, wenn dieſe 
durch die Wirklichkeit erhärtet werden könnte. Wir kön⸗ 
nen aber die peſſimiſtiſche Anſicht unſeres franzöſiſchen 
Bruderorgans „Populaire“ nicht unbeachtet laſſen, der 
mißtrauiſch den Dingen gegenüberſteht und der Meinung 
Nusdruck gibt, daß der italieniſche Diktator allen Endes 
nicht den Weg des Friedens, ſondern den Weg des Krie⸗ 
ges, den er ſelbſt eingeleitet hat, gehen wird, weil das 
eben der Weg der Diktatoren iſt. 


Kabinettskriſe in Ungarn? 


Budapeſt, 11. Mai. Miniſterpräſident Daraagyi 
wurde heute vom Regenten Horthy empfangen, worauf er 
mit den führenden Perſönlichkeiten des Herrenhauſes 
konferierte. Auch im Parlament fanden vertrauliche Be⸗ 
ſprechungen der Parteiführer ſtatt. 

In den altkonſervativen Kreiſen herrſcht Unzufrie⸗ 
denheit über den gemäßigten Kurs des Innenminiſters 
Szell gegen die rechtsradikalen Elemente. Infolge dieſer 
Stimmungen hat der Innenminiſter geſtern im Herren⸗ 
hauſe eine Rede gehalten, in der er erklärte, daß die Re⸗ 
gierung allen Einfluß benutzen werde, um eine Bewegung 
zu unterdrücken, die unter dem Deckmantel national⸗ 
radikaler Loſungen „revolutionäre“ Stimmungen in den 
Maſſen hervorrufen will. 

Nach einem Bericht aus Belgrad wird dort hart⸗ 
näckig das Gerücht über eine bevorſtehende Kabinetis⸗ 
frije in Ungarn verbreitet. Man glaubt, daß nach der 
Annahme des Judengeſetzes und des neuen Preſſegeſetzes 
der Innenminiſter Szell zurücktreten wird. Das Amt des 
Miniſterpräſidenten ſoll der bisherige Wirtſchaftsminiſter 
und Bankpräſident Imredy übernehmen. 

Die Verlegung des Beſuches des deutſchen Rei hs⸗ 
miniſters Dr. Frick in Budapeſt wird ebenfalls auf die 
bevorſtehende Kabinettskriſe zurückgeführt. 


Del Bapo dementiert 
Waffenſtillſtandsgerüchte 


Der ſpaniſche Delegierte Del Vayo ſtellte der Preſſe 
eine Erklärung zur Verfügung, in welcher er ausdrücklich 
hervorhob, daß alle Gerüchte über ein Waffenſtillſtan s⸗ 
esjuchen erfunden find. Die ſpaniſche Republik habe heute 
nicht mehr mit den aufſtändiſchen Generalen, ſondern mit 
fremden Mächten, und zwar mit Deutſchland und Italien 
zu kämpfen. Ein Waffenſtillſtand ſtelle keine mögliche 
Vermittlung zwiſchen einer auf ihre Unabhängigkeit ſtol⸗ 
zen Nation und ihren Angreifern dar. 


Betrachtung 


— —u— — 


Rebellengeneral Bague in Haft 
Weil er gegen die fremde Invaſion proteftierte, 


Bayonne, 11. Mai. Man erfährt hier, daß der 
dekannte Rebellengeneral Yague in Saragoſſa verhaftet 
und eingekerkert wurde, und zwar auf Grund einer por 
einiger Zeit gehaltenen Rede, in der er fih gegen die nus⸗ 
ländiſche Invaſion und gegen die von den Rebellen im 
Hinterland begangenen Verbrechen ausgeſprochen hatte. 
Dieſe Rede war — natürlich äußerſt gemildert — auch 
in der Rebellenpreſſe veröffentlicht worden. In der Re⸗ 
bellenzone geht das Gerücht, daß Yague fih bereits um- 
gebracht habe. 


Am Sonnabend Muſſolini⸗Rede 
mit Interpretation der Trinkſprüche. 


London, 11. Mai. Das wahre Kommunique über 
die Ausſprache Hitler —Muſſolini wird, wie Reuter aus 
Rom meldet, am Sonnabend in einer Rede enthallen 
ſein, die Muſſolini in Genua halten wird. Man erwartet 
bedeutſame Definationen der italieniſchen Politik im 
Lichte des britiſch⸗italieniſchen Abkommens, der in 
Schwebe befindlichen italieniſch⸗franzöſiſchen Verhandlun 
gen und der deutſch⸗italieniſchen Geſpräche. Der Neuter- 
korreſpondent will aus der Tatſache, daß die italieniſche 
Preſſe den Auftrag erhalten hat, die Kolonial frage nicht 
zu erwähnen, die Entſchloſſenheit Muſſolinis folgern, ie 

nien Beziehungen mit England nicht zu ftören und die 
zeliche Oefſentlichkeit nicht zu beunruhigen 


Bollsperkäng — Donnerslag, ben 12. Mai 1888 


Tokio, 11. Mai. Nach den letzteingelaufenen Be⸗ 
richten haben die Japaner im Nankingabſchnitt die Dıt- 
ſchaft Kutſchau erobert. Eine der japaniſchen Abteilungen 
hat den Tauting überquert und dringt nach Haitſchau vor. 

Die Entſernung zwiſchen den beiden japaniſchen Ar⸗ 
meegruppen, die vom Norden und Süden nach Sutſchau 
vordringen, beträgt 150 Kilometer. Da angeblich die 
Chineſen an der Lunghai⸗Front 400 000 Mann konzen⸗ 
triert haben, wird ein entſcheidender Kampf um Sutſchau 
und um den Bahnabſchnitt zwiſchen Sutſchau und Kai⸗ 
feng erwartet. Die Japaner erklären, daß dieſer Kampf 
mit der großen Schlacht vor Mulden im ruſſiſch⸗japani⸗ 
ſchen Kriege verglichen werden könne. 


Tokio, 11. Mai. Die nach Sutſchau vordringen⸗ 
den japaniſchen Truppen haben das Südufer des Kwei 
erreicht und befinden ſich & Kilometer von Suhſien. 

In Südſchantung haben die japaniſchen Truppen die 
Ortſchaft Tautſcheng beſetzt. 

Hongkong, 11. Mai. Das amerikaniſche Kano⸗ 
nenboot „Aſcheville“ und der engliſche Zerſtörer „Diana“ 
ſind in den Hafen von Amoy eingelaufen. Der amerika⸗ 
niſche Kreuzer „Marblehead“, der vor Manila ankerte. 
erhielt den Befehl, nach Amoy auszulaufen. Dieſe An⸗ 
ordnungen haben den Zweck, die amerikaniſchen und Dci- 
tiſchen Intereſſen in Amoy zu ſchützen. 

Vor der Stadt Amoy finden heftige Kämpfe ſtatt, 
wobei von beiden Seiten Luftgeſchwader eingegriffen 

aben. 
? Ueber Kanton hat wieder ein Luftkampf zwiſchen ja⸗ 
paniſchen und chineſiſchen Luftgeſchwadern ſtattgefunden. 


Smirnow über die Verteidigung 
im Fernen Oſten 


Moskau, 11. Mai. Aus Wladiwoſtok wird be⸗ 
richtet, daß der Volkskommiſſar der Kriegsflotte Smir⸗ 
now an einer Sitzung des bolſchewiſtiſchen Aktivs der 
Kriegsflotte teilgenommen hat. Smirnow erklärte in 
einer großen Rede die Notwendigkeit geſteigerter Vertei⸗ 
digungsmaßnahmen im Fernen Oſten. 


Japaniſcher Proteſt 


Tokio, 11. Mai. Die Domei⸗Agentur berichtet: 
Der japaniſche Botſchafter in Moskau Schigemitſu hat 
im Außenkommiſſariats der Sowjets eine Proteſtnote ge⸗ 
gen die beleidigende und provozierende Rede des Kom⸗ 
miſſars der Kriegsflotte Smirnow niedergelegt, die die⸗ 
ſer am 1. Mai in Wladiwoſtok gehalten hat. In dieſer 


Mihglüdter Staatsstreich in Brafilien | 


Die Regierung beherrſcht die Lage t 


Rio de Janeiro, 11. Mai. In der Nacht auf 
Mittwoch haben die Integraliſten einen Staatsſtreich un⸗ 
ternommen, der aber ſchon nach kurzer Zeit als mißglückt 
betrachtet werden konnte. Die Regierung beherrſcht die 
Lage vollſtändig. 

Die Kämpfe in Rio de Janeiro begannnen nach 
Mitternacht. Die Aufftändifchen beſetzten mehrere ftra- 
tegiſche Punkte der Stadt und leiteten den Angriff auf ver⸗ 
schiedene öffentliche Gebäude und Aemter ein, darunter 
die Gebäude der Poſt⸗, Telegraphen⸗, Telephon: und 
Rundfunkverwaltung. Das Palais des Staatspräſiden⸗ 
ten wurde von 100 Auſſtändiſchen angegriffen. Der 
Staatspräſident verteidigte ſich, indem er vom Balkon 
auf die Gegner ſchoß. Er hatte nur 20 Soldaten zur 
Berſügung und der ungleiche Kampf dauerte bis zur An- 
kunft von Polizei⸗ und Militärabteilungen, die durch 
Maſchinengewehrſeuer die Auſſtändiſchen aufrieben und 
zerſtreuten. i 

Auch an den anderen Punkten der Stadt erlitten die 
Auſſtändiſchen, die nur durch ſchwache Militärgruppen 
unterstützt wurden, eine raſche Niederlage. Vor den 
öffentlichen Gebäuden konnten fie nur für kurze Zeit das 
Marineminiſterium beſetzen, wurden aber auch hier von 
den Seeſchützen durch einen Bajonettangriff verdrängt. 
Wie ſich jetzt herausſtellt, haben auch einige Gruppen der 
Luſtſtreitkräſte die Auſſtändiſchen unterſtützt, doch wurde 
ein Angriff dieſer Gruppen durch die regierungstreuen 
Ahteilungen vereitelt. 

Bei Tagesgrauen beherrſchte bie Regierung die 
Lage. Im ganzen Lande herrscht völlige Ruhe. Die 
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Vor Großlämpfen in Jernoſt 


Die Japaner kündigen eine Offenſive an der Sutſchaufront an, í 
wo 400000 Cpinejen zur Verteidigung bereit ſtehen 


t 


Rede bezeichnete Smirnow die Japaner als tolle, blutig 
Hunde. Ferner erklärte er, daß die japaniſche Armee ſich 
imer neue Provokationen an ihrer Weſtgrenze zuſchul 
den kommen laſſe. Die rote Armee und die rote Kriegs 
flotte bereiten jih darauf vor, dieſen Provokationen ein 
Ende zu bereiten. r 


Im 
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Chemiſcher Krieg in China? 7 


Hankau, 11. Mai. Chineſiſche offizielle Kreiſe bal 
haupten, daß das japaniſche Kommando entſchloſſen iik 
im Hinblick auf den hartnäckigen Widerſtand der Chindy 
jen an der Front von Lunnaf den chemiſchen Krieg ii 
großem Umfang aufzunehmen. Zwei Spezialregimente 
haben unter der Führung des Generals Motoma m 
19. April Kobe verlaſſen und ſich über Tſingtau an dif 
Schantung⸗Front begeben. Dieſelben Kreiſe behaupte 
weiter, daß eine weitere motoriſierte chemiſche Kanipfein 
heit unter Führung des Generals Kikuſchi geſtern Japah 
verlaſſen hat. Es wird daran erinnert, daß die Japaned 
ſchon mehrmals Gas, und zwar hauptſächlich Tränenga 
verwendeten, jedoch erfolglos. Die neue Aktion ſoll id, 
doch energiſcher fein. f 
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Nooſevelts Milliarden programm 
vor der Kammer 


Neuyork, 11. Mai. Das gewaltige Kreditprß 
gramm des amerikaniſchen Staatspräſidenten Rooſevell 
das unter Aufwendung von rund 4,102 Milliarden Dona 
eine Beſſerung der Wirtſchaftslage herbeiführen fol, PT 
dem Abgeordnetenhaus zugeleitet worden. An der u 
ſprünglichen Faſſung der Kreditgeſetzgebung wurden nod 
kurz vor Einbringung der Vorlage einige Aenderunge 
vorgenommen, durch die Präſident Rooſevelt ermäch ] 
wird, über die Zuwendung von rund 3 Milliarden Doll 
perſönlich zu entſcheiden. Der Regierungsblock im 
ordnetenhaus will verſuchen, noch in dieſer Woche die Art 
nahme der Kreditgeſetzgebung durchzuſetzen. 


Die amerikaniſche Flottenvorlage 
angenommen 


Waſhington, 11. Mai. Das Repräſentank 
haus nahm am Mittwoch die von einer Konferenz bei 
Häuſer gutgeheißene Flottenvorlage an, die den Neu 
von 26 Kriegsſchiffen, 26 Flugzeugſchiffen und HE, 
Flugzeugen vorſieht. Die Geſamtkoſten betragen 1% 
Milliarden Dollar. F 

Die Vorlage muß noch vom Senat angenomme 
werden, ehe fie Rooſevelt zur Unterſchrift zugeht und dg 
mit in Kraft tritt. 


zahlreich verhafteten Integraliſten follen vor das Trin 
nal für nationale Sicherheit geſtellt und binnen 24 S 
den abgeurteilt werden. Bei dem Kampfe vor dem 
des Staatspräſidenten wurde der Kriegsminiſter lei | 
verwundet. 


s * 
Wieder Nazibeſuch in Polen 0 

Der Danziger Gauleiter der Nationalſozialiſtiſche d 
Partei Albert Forter ijt in Begleitung mehrerer führen 
der Danziger Nationalſozialiſten in Polen zu eine! 


ĵi 


mehrtägigen Beſuch eingetroffen. $ 


Die polniſch⸗litauiſchen Verhandlungen 
Kowno, 11. Mai. Die polniſche Delegation Mir 

die Verhandlungen über den Flußverkehr hat ihre Arte 3 
ten abgeſchloſſen. * 
In den heutigen Abendſtunden wurde zur Paraphiſ b 
rung der Vertragsdokumente geſchritten. f 


e 

der Konkurs bei Geyer aufgehoben 
Bekanntlich war das älteſte Großunternehmen T 
Lodzer Textilinduſtrie, die Aft.-Gef. Ludwig Geyer, I, 
Jahre 1934 gezwungen, ihre Zahlungsunfähigkeit a N 
klären und wurde damals das Konkursverfahren geg! 
dieſe Firma eröffnet. t j 
Wie nun berichtet wird, ijt zwiſchen der Firma a P 
ihren Gläubigern ein Ausgleichsvertrag zuſtandegeloß 
men. Infolgedeſſen wurde nun das Konkursverf ac 
aufgehoben. Die Aufhebung des Konkurſes über di š 
feit 110 Jahren beftehende Firma hat in den hieſig 
Induſtriekreiſen einen ſtarken Eindruck gemacht. r 
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Kein Helium für deutſchland 
Balhington, 11. Mai. Die Regierung der Ber- 
gen Staaten hat den Beſchluß gefaßt, kein Helium für 

and zu lieſern. 


Löſung des Konkordats 
durch das Dritte Reich? 


London, 11. Mai. Die heutigen Morgenblätter 
sen eine Nachricht, wonach die deutſche Reichsregie⸗ 
ſch entſchloſſen haben jol, den Konkordatsvert. ag 
em Vatikan zu löſen. Als Urſache dieſes Schrittes 
die Rede des Papſtes angegeben, in der er von 

Kreuz, das nicht das Kreuz Chrifti” ift, geſprochen 
Diele Rede hat der Papſt am 4. Mai im Caſtel Can- 
während eines Empfanges von Neuvermählten ge⸗ 


Da die Rede mit dem Beſuche des Reichskanzlers 
in Rom zuſammenfiel, wird fie als eine unfreund⸗ 
Mußerung des heiligen Stuhls gegen den Kanzler⸗ 
betrachtet. 


Die deutſch⸗ungariſchen 
WVirtſchafts verhandlungen 

Berlin, 11. Mai. Die deutſch⸗ungariſchen Wirt⸗ 
Sberhandlungen, die nach dem Anſchluß Oeſterreichs 
dig geworden ſind, wurden heute durch Abfaſſung 
Vorvertrages, der die grundſätzlichen Beſtimmun⸗ 
umfaßt, abgeſchloſſen. 


England iit „unſchuldig“ 


London, 11. Mai. Miniſterpräſident Chamber⸗ 
lärte heute im Unterhauſe, daß die aufgetauchten 
hte, als hätte die britiſche Regierung beabſichtigt, 
j einigten Staaten dahin zu beeinf fluſſen, daß dieſe 
herbot der Waffenausfuhr nach Spanien aufheben 
je Grundlage entbehren. 


Schadenerſatz für Fabrilbeſetzung 


153 Arbeiter verurteilt. 


Paris, 11. Mai. Das Zivilgericht in Bordeaux 
am Mittwoch im Zusammenhang mit einer Fabrik⸗ 
l ung der Streikenden ein merkwürdiges Urteil. 153 
fende einer Schokoladenfabrik wurden zu 200 000 
len Schadenerſatz verurteilt, die die Fabrikleitung 
widerrechtlicher Beſetzung gefordert hat. Im Ur⸗ 
mich gejagt, daß die Beſetzung eines Betriebes eine 
[ote Handlung ijt, die auch im Strafgeſetzbuch 
kichtigung findet. 8 


[— 


Der Streik in Le Havre beigelegt. 


Der Streik des Schiffsperſonals in Le Havre wurde 
lag abends nach vermittelndem Eingreifen des Mi⸗ 
der Handelsmarine de Chappedelaine beigelegt. 
Kborduung des Perſonals des Dampfers „Champ 
auf welchem der Streik ausgebrochen war, drückte 
gedauern über ihre Voreiligkeit aus. Der Mini‘ ter 
te an ſie eine Aufforderung des Sinnes, daß die Mu- 
t des Schifskapitäns unbeſtritten bleiben müſſe Die 
inn des Perſonals verpflichtete ſich, dieſe Auffor⸗ 
des Miniſters dem Perjonal zu übermitteln. 


raſſiſch erledigte Hebel | 


Nun wiſſen wirs! Denn in der zu Tauſenden ins 
geworfenen erſten Flugſchrift des Deutſchen Sprach⸗ 
über „Sprachpflege als Raſſenpflicht“ jagt es 
Dr. Ewald Geißler, a. o. Profeſſor für deutſche 
Runſt an der Univerſität Erlangen, und da ſteht es 
ſuſellos ehrlicher und offenbar bündiger Bemeis- 
g: 


Es gibt eigentlich nur eine Sprache, die dieſen Na⸗ 
derdient, die deutſche. Für ſie gilt „die gnadentiefe 
hel, eine „Urſprache“ zu ſein. Denn ſie iſt „noch 
eine unmittelbare Fortſetzung jener Sprache, die 
ber germanische Norde aus fih hervortrieb und a’ vfo 
em Ausdruck nordiſcher Raſſenart machte“. Sie 
MÒ aus den Rufen des Urgermanen nach Gott, und 
ont die Samm⸗ und Kernſilben. Das arme, abge⸗ 
N Franzöſiſche dagegen, „dieſes Ding aus zwe! iter 
das ja auch das Wörtlein ur⸗ nicht kennt, es wird 
Apeichnet durch fein „Hinrennen auf die an fidi bes 
Ang3loie Endung“, und dieſes Hinrennen, dieſes knal⸗ 
Heraustreiben der Endung, mit der zwar nur der 
Ge und niemals ein Franzoſe ſelbſt das Franzößſche 
iht, es „gehört einer heftigeren, andringenderen, 
mal auch aufreizeriſchen und händelſucheriſchen, da⸗ 
A immer aus Herztiefe kommenden Blutwal⸗ 


Und wenn es noch die letzte Probe aufs Exemrel 
Iz ſiehe die Buch taben wörter „Kenner verſt hern 
der ruſſi chen Sprache, ſie habe durch die letzten zwei 
dehnte ihr Antlitz erſchreckend verändert: die Tans 
amtlicher Stummelbrocken und Zeichenfetzen liegen 


Volkszeitung 


Aus Welt und Leben 


Bisher 80 Tote in durckmanton 


London, 11. Mai. Einer der Schwerverletzten 
des Grubenunglücks von Durkmanton iſt im Krankenhaus 
ſeinen Verletzungen erlegen. Damit iſt die Zahl der 
Todesopfer auf 80 geſtiegen. 


Tonnerskag, den 12. Mat 1958, 


Einſturzlataſtrophe in Rotterdam 
7 Paſſanten erſchlagen. 


Amfterdam, 11. Mai. In Rotterdam ftürzte in 
einer ſehr belebten Straße eine Giebelwand ein und be⸗ 
grub 8 Straßenpaſſanten unter ihren Trümmern. Das 
Unglück löſte in den engen Straßen eine Panik aus. 
Sanitätsmannſchaften, unterſtützt von Marinetruppen, 
bargen 7 Leichen und einen Schwerverletzten. Außerdem 
waren zahlreiche Perſonen durch herbafallende Steine 
verletzt worden. 


Seeflugzeug in Flammen 


Auf dem Flugplatze von Groningen (Holland) iſt 
heute ein Seeflugzeug während der Schauübungen in 
Brand geraten. Zwei Perſonen kamen dabei ums Leben. 


Sport 


Neue Fußballklubs. 

Der Propagandazeitabſchnitt, für deſſen Dauer 
der Lodzer Fußballbezirksverband neue Vereine ohne die 
Zahlung der üblichen Einſchreibegebühr als Mitglieder 
aufnimmt, hat ſtarken Anklang ganz beſonders unter den 
Provinzvereinen gefunden. Bis jetzt haben 5 Proving- 
vereine um Aufnahme in den Verband erſucht, und zwar 
die Schützenvereine aus Zgierz, Rokiein, Opoczno, Len- 

rzyce und Alexandrow. Dieſe Klubs werden um die Mei- 
ſterſchaft der Lodzer C⸗Klaſſe ſpielen. 


Wettmarſch zu Ehren des Marſchalls Pilſudſti. 


Am Sonntag findet auf der Strecke Lodz —3gierz 
Alexandrow —Konſtantynow—Lodz die 13. Wieder- 
holung des Wettmarſches zu Ehren des Marſchalls Pil⸗ 
jubili ſtatt. Dieſer Wettbewerb wird alljährlich dom 
Schützenverband des Lodzer Kreiſes veranſtaltet und neh⸗ 
men daran faſt alle Organiſationen teil. Der Start der 
Mannſchaften erfolgt um 8.40 Uhr vom Baluter Ring in 
Lodz aus ſtatt. 


Die Lodzer Tennisſpieler eröffnen die Saiſon. 


Auf Veranlaſſung des Polniſchen Tennisverbandes 
müſſen die Bezirksmeiſterſchaften bis zum 15. Juni aus⸗ 
getragen ſein. An der Meiſterſchaft des Lodzer Bezirks 
werden fünf Vereine teilnehmen, und zwar: Wima, 
Union⸗Touring, Lodzer Lawn⸗Tennis⸗Klub, Malkabi und 
der Lawn⸗Tennis⸗Klub aus Petrikau. Alle Lodzer Ten⸗ 
nisvereine zählen zur B⸗Klaſſe des Landes. Den Meiſter⸗ 
titel verteidigt Wima, die ihr erſtes Spiel am 26. Mat 
auf den eigenen Plätzen gegen den Lawn⸗Tennis⸗Klub 
aus Petrikau austragen wird. Union-Touring wird zum 
erſten Gegner Maklabi haben und der Sieger aus dieſem 
Wettbewerb trifft dann auf den Lodzer Lown⸗Tennis⸗ 
Klub. Der Meiſter der Lodzer Bezirks wird dann ein 
Qualifikationsſpiel mit dem PEET der Poſener Be- 
zirks austragen. 
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im Plane der jüdiſchen Zerſetzung gewachſenen Volks⸗ 
tums“. z 
Wie anders im Deutſchen und im Deutſchland der 
SA, SS, HI, BDM, NSDAP, Pg. uſw.! Daß da „auch 
bei bloßen Buchſtaben das Wunder echter Wortbildung 
geſchehen lann, zeigt die SA: ſie ſteht ſogar im Lied“. 
Doch nicht alles Deutſch ift echtes und wahres 
Deutſch, ſondern nur das heldenhafte, das nordiſche, mie 
es, die körperlich vielleicht auch kleinwüchſigen und 
ſchwarzhaarigen, aber ihrer Raſſenſeele nach echten „Nor⸗ 
den“ ſprechen und ſchreiben, das Deutſch, wie es der Heu⸗ 
tige am reinſten und herrlichſten erlebt in der „Wucht 
einer Hitlerrede, die ſich in ihre Entſcheidungsworte förm⸗ 
lich einwühlt, mit einer Leidenſchaft ſprecheriſchen Durch⸗ 
taſtens, daß auch allbekannt abgegriffenes Wortgut wie 
eine Offenbarung aufſteigt“. 
Der alte Johann Peter Hebel kann da nit 
mehr ganz mitkommen. Er mag ein Proſameiſter und 
ein Muſter der Volkstümlichkeit fein. „Doch fein Dentſch 
iſt kein vorwiegend nordiſch beſtimmtes Deutſch“. „Sei⸗ 
nem fe d oft betulichen und verniedlichenden“ 
Stil fehlt „der männliche, willensmäßig vorwärtsdrän⸗ 
gende Zug“, und er ſelbſt war ein „Aheinbündler“, d. h. 
— wie ferne liegt ſolches Herrn Profeſſor Geißler in Er⸗ 
langen und den andern Rednern und Schreibern im heu⸗ 
tigen Reiche! — er ſchrieb im amtlichen Kalender des 
Landes, was und wie es der Haltung der Landesregie⸗ 
rung entſprach. Selbſt im berühmten „Kannitverſtan“ 
iſt „nordiſcher Reden- und Wikingergeiſt“ — war her 
übrigens nicht auch „andringend“ und „händelſucheriſch?“ 
— Hauch nordiſche Frohgemutheit bis aufs letzte Spür- 
. geſchwunden“, und es bleibt nur der „oſtiſche“ 
umor. 


Und gar „Der Huſar von Neiße“ und „Ter 
Kommandant und die Jäger von Hersfeld"! Da gibt es 


vinz La Pampa über die Enthüllung der Tätigkeit deut⸗ 


lep 
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Nadio⸗ Programm 


Freitag, den 13. Mai 1938. 


Marſchau⸗Lodz. 
6,20 Gymnaſtik 


7,15 Schallpl. 11,40 Klavierecke 14 


Abſchnitte aus Opern von Puccini 16,15 Konzert 
17,15 Geigenrezital 18 Sport 18,15 Austauſchkonzert 
mit Krakau 20 Operette: Prinzeſſin Gerolſtein 22 
Abendkonzert 23 Tanzmuſik. 

Kattowitz. 
13 und 14,35 Schallpl. 18,10 Sport 18,40 Plaudere 
23 Schallpl. 

Königswuſterhauſen. 


6,30 Frühkonzert 11,30 30 Bunte Minuten 12 Kon⸗ 
zert 14 Allerlei 16 K Konzert 19,10 Und jetzt iſt Feier⸗ 
abend 20 Konzert 22,30 Nachtmuſik 23 Konzert. 


Bres lan. 
12 Konzert 14 Schallpl. 16 Konzert 20 Blasmuſif 
22,30 Zur Unterhaltung. 

Wien. 
12 Konzert 14,15 Kurzweil 16 Konzert 21 Aus 
deutſchen Gauen 22,20 Tanzmuſik 

Prag. 
12,45 Orcheſterkonzert 16,10 Konzert 18,20 Schrem⸗ 


melmufit 


Der Nundſunk zum Todestage 
des Narſchalls Pilſuditi 


Am dritten Todestage des Marſchalls Pilſudſki fen 
det der polnische Rundfunk Darbietungen, die ausſchließ⸗ 
lich dem erſten Marſchall Polens gewidmet ſein werden. 
An der Ausgeſtaltung des Tagesprogramms nehmen alle 
polniſchen Sender teil, ſo daß auf der allpolniſchen Welle 
jeder Sender zu Worte kommen wird. 

Schon am Vortage trug das Radioprogramm einen 
ernſten Charakter. Heute am Todestage eröffnet den 
Reigen der Sendungen Wilna, die Heimatſchadt des Mar⸗ 
ſchalls. Das Morgenprogramm wird durch Abblaſen des 
Hejnals, eines n nenn Chorgeſang und 
Sendungen für die Schuljugend ausgefüllt ſein. 

Zu den wichtigſten Sendungen des Tages gehören 
die Sammelſendungen von 10 bis 11.15 Uhr, die mit 
einer Reportage aus dem Belvedere beginnen. Dann 
folgt die Uebertragung des Gottesdienſtes aus der Karoe⸗ 
trale in Warſchau, während welcher das „Requiem“ von 
Kozlowſki vom Chor, Orcheſter und Soliſten ausgeführt 
werden wird. Dann folgen Reportagen aus der Krippe 
vom Wawel, aus dem Mauſoleum aus Roſſie und vom 
Pilſudſti⸗ Hügel. Um 15.30 Uhr wird eine Sammelſen⸗ 
dung aller Sender durchgegeben, die den Bauten und an, 
deren dauernden Erinnerungen an den großen Marſchall 
gewidmet ſein werden. Um 19.30 Uhr ſendet Lodz eine 
Poeſie⸗Montage von Wierzynſki unter dem Titel „Tras 
giſche Freiheit“, eine Legende, die in erſchütternder Weſſe 
die großen Augenblicke aus dem Leben des erſten Mar⸗ 
ſchalls von Polen widerſpiegelt. Ab 20 Uhr beginnen 
Sinfoniekonzerte, die Werke von Funebre, Boccherini und 
Karlowicz bringen werden. Einen ſpeziellen feierlichen 
Charakter wird die Audition in der Todesſtunde 20.40 
Uhr tragen. Dieſe erſchütternde Stunde wird dem polni⸗ 
ſchen Volke den erlittenen Verluſt in Erinnerung bringen, 
worauf eine allgemeine Stille von 3 Minuten Dauer ein⸗ 
treten wird. Den Abſchluß des Tages bilden Vorleſun⸗ 
gen von Fragmenten aus Schriften von Pilſudſki und die 
Aufführung des Hörſpiels „Myſterium einer Mainacht“ 
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unter den preußiſchen Soldaten auch einen ſchlechten Kerl 
und unter den Franzoſen einen anſtändigen Komman⸗ 
danten nicht nur, ſondern auch einen gleichen Soldaten. 
Da ſiegt über den blinden Nesonaljap menſchliche Güte 
und menſchliches Verzeihen. Da wird eine wehrloſe Stadt 
im Feindesland, obwohl das formale Recht und die Mög⸗ 
lichkeit vorhanden wären, nicht geplündert und in Brand 
geſteckt. Da zeigt ſich Hebel ungetreu dem heutigen Wahl⸗ 
ſpruch: „Das Ziel iſt Deutſchland, ſonſt nichts!“ 

Herr Profeſſor Geißler nennt ſolche Geſchichten „mit 
Recht berüchtigt“. Wir ſind ihm dankbar für das offene 
Geſtändnis. Aber wenn er verlangt, den trennenden 
Strich zu ziehen, treten wir gern auf die Seite, wo der 
unnordiſche Hebel und das Deutſchtum ſeiner Ausprägun⸗ 


ſtehen. 
W. A. in den „Bafler Nachrichten“ 


22,20 Schallpl. 


Argentinien gegen Nazi Propaganda 


Buenos Aires, 11. Mai. Der Präſidenk ber 
Republik Argentinien, Ortiz, hat ein Dekret unterzeich⸗ 
nel, mit welchem die Tätigkeit und die Kontrolle aller 
fremden Schulen auf dem Gebiet der argentiniſchen Repu⸗ 
blik geregelt wird. Zu dieſer Maßnahme kam es nach 
einer Enquete, die den Bericht des Gouverneurs der Pro⸗ 


ſcher Schulen beſtätigten, demzufolge der Unterricht in 
dieſen Schulen zu dem Unterricht an den argentiniſchen 
Lehranſtalten im Widerſpruch ſtehe. Die argentiniſche 
Preſſe meldet, die Regierung habe die nationalſozialiſti 
ſchen Organi ationen aufgefordert, ſich aufzulßſen m‘ 
jegliche politiſche Tätigkeit zu unterlaſſen. 

Der reichs deutſche Botſchafter hatte hierauf eine Ur 
terredung mit dem Außenminiſter Cantile 


41. Polniſche Staatslotterie 4 Alie — 5. Ziebungstaa (Ohne Gewähr) 


Ax. 129 VBoltszeitung — Donnerstag, den 12. Mai 1988. 


TABELA NIEURZEDOWA 422 34 55 59015 80 176 214 66 323 96 4751575 60 637 714 814 ı 60021 42 142 229 98 590 61224 406 | 30200 321 454 91 618 755 904 
(Bez gwaraneji) 99 618 34 95 737 140142 233 630 54 779 92 96 812 84619 30 70 705 62497 815 79-63061 113 135 334 35 74 538 932 32009 23 
60066 83 137 45 226 375 497 553 646 9 972 141008 48 292 340 415 36 552 4 788 882 64069 466 669 65256 312 480 569 68 929 33311 702 94 34242 580 W 
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un ATEN AORA Be 743 845 61238 78 332 561 708 37 62383 610 898 913 66 142073 250 467 523 58 847 66313 68 788 868 67074 314 402 872 950, 35979 36484 568 722 37534 äi 
‚ wylosowane zostaty 503 604 63287 411 550 65 91 671 64084 98 678 894 924 38 143368 88 430 641 902 19 681131 461 72 613 833 933 6367 38183 96 184 330 832 39036 3% 


następujące, numery: 86 99 332 5 505 644 809 65010 60 96 53 757 68 921 91 144119 65 231 348 65t "69504-975. 53 
5.000 zł. — 95216 107 200 57 417 539 45 8 600 304 7 712 872 145182 301 96 554 98 678.859 982 70004 155 80 235 79 371 411 95 633 40085 491 702 81 976 99 410% 
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Lodzer Tageschronit 


Unfall bei der Arbeit 


i In der Fabrik von Geyer, Petrikauer 195, erlitt der 
führige Arbeiter Kazimierz Koszarek, wohnhaft Przen⸗ 
miana 95, einen epileptiſchen Anfall. Beim Starz 
it er Verletzungen am Kopf und an den Händen. Es 
die die Rettungsbereitſchaft gerufen werden, die den 
kankten nach Hauſe ſchaffte. 


Infolge übermäßiger Hitze geriet in der Trocknerei 
Widzewer Manufaktur Garn in Brand. Das Feuer 
de von der Fabrikfeuerwehr im Keime erſtickt. 
krhaltskoſten um 0,73 Prozent geſtiegen. 

Die Kommiſſion zur Prüfung der Lebenshaltungs⸗ 
hielt geſtern ihre Sitzung ab. Sie ſtellte feſt, daß 
Unterhaltskoſten im Monat April im Verhältnis zum 
ch, Kartoffeln, Eier, Milch und Erbſen, während 
er, Weizenmehl und Seife billiger wurden. 
Aushebung des Jahrganges 1917. 

Morgen, Freitag, haben ſich die Männer des 
ganges 1917 wie folgt zur Aushebung einzufinden: 


gen Männer, die im Bereich des 3. Polizeikommiſſa⸗ 
wohnen und deren Namen mit den Buchſtaben 


in Nr. 2, Kosciuszko⸗Allee 19, die Männer aus dem 


s N. Mitzubringen iſt 
Beſcheinigung über die Regiſtrierung ſowie Schul⸗ 
Berufszeugniſſe. 

Heute amtieren die Aushebungskommiſſionen an⸗ 
des Jahrestages des Todes Marſchall Pilſudſtis 


Auf dem Grundſtück Litewſka 3 ſtürzte der Sjührige 

mi Zabierka jo unglücklich, daß er einen Arm brach. 
Knaben erwies die Rettungsbereitſchaft Hilfe. 

ch Meſſerſtiche verletzt. 

In der Srebrzynſkaſtraße wurde der jährige Teo⸗ 
Pojtkiewicz, wohnhaft Wolynſka 16 in Brus, der be⸗ 
en nach Haufe ging, überfallen und durch Meſſer⸗ 
verletzt. Die Rettungsbereitſchaft erwies ihm Hilfe 

schaffte ihn nach Haufe, 


der Aushebungskommiſſion Nr. 1, Ogrodema 34, diza | 


| 


Ra, Ji), L beginen, ferner vor der Aushebungskom⸗ 


ich des 4. Kommiſſariats mit den Anfangsbuchſtaben 
der Perſonalauswe's, 


um 0,73 Prozent geſtiegen ſind. Teurer wurden 


Sofrszeitung — Donnerstag, den 12. Tat 1938. 
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Gewertichaftliche Mlionen 


Regelung der Arbeitsbedingungen in der Gummiinduſtrie] im Streik ſtand, erklärten fih die Streikenden bereit, die 


Im Arbeitsinſpektorat fand geſtern eine Konferenz 
in Sachen eines Lohnabkommens in der Gummiinduſtrie 
fatt. Zur Konferenz waren die Vertreter von I Firmen 
der Gummiinduſtrie erſchienen. Es wurde eine Einigung 


| 


über ein allgemeines Abkommen erzielt. In den Firmen 
Gentleman und Schweikert verpflichten noch beſondere 


Abkommen, die bis zu ihrem Erlöſchen in Kraft bleiben. 
Streik bei Biedermann. 


In der Fabrik von Biedermann, Kilinſkiſtraße 3, 


traten 50 Arbeiter einer Abteilung wegen Entlaſſung 
einer Arbeiterin in Streik. Von dem Konflikt wurde der 
Arbeitsinſpektor in Kenntnis geſetzt. 


Der Konflikt bei Gentleman beigelegt. 
In der Gummiwarenfabrik „Gentleman“ 


ſtreik durch, da die Fabrikleitung ein ſeinerzeit gegebenes 
Verſprechen, daß eine Gruppe von 200 entlaſſenen Ar⸗ 
beitern nach Erſchöpfung des Unterſtützungsrechts wieder 
angeſtellt werden wird, nicht einhalten wollte. 
Konflikt größere Ausmaße anzunehmen drohte, berief der 
Arbeitsinſpeltor eine Konferenz ein, die geſtern 


| 


| 


i 
t 


| 


ſtatt⸗ 


fand. Auf dieſer Konferenz verpflichtete ſich die Fiema, 


im Laufe des Monats Mal alle entlaſſenen Arbeiter ſtu⸗ 
fenweiſe anzuſtellen. Der Konflikt wurde damit beigelegt. 
Lohnkonflikt bei der Firma Adelſang. 


In der Rappbedelfabrif von Adelſang, Srebrzynſka⸗ 
ſtraße 36, kam es wegen Nichteinhaltung des Lohntari's 
zu einem Konflikt. Der in Kenntnis geſetzte Arbeitsin⸗ 
ſpektor hat für heute eine Konferenz einberufen. 


Der Konflikt bei Künſtler. 
In Sachen des Teilſtreils in der Spulenfabrik don 


Künſtler, Suwalſka 26, fand geſtern im Arbeitsinſpekto⸗ 


rat eine Konferenz ſtatt. 


Da nur ein Teil der Arbeiter 


TTT 
Fleiſchvergiftung. 

Infolge Genuſſes verdorbenen Fleiſches erlitten die 
im Haufe Ciasna 24 wohnhaften Eheleute Viktoria und 
Jan Bokowfki eine Vergiftung. Die Rettungsbereitſchaft 
erwies ihnen Hilfe. 


Krankheit führt zum Verbrechen 


Auf der Anklagebank des Lodzer Bezirksgerichts ſaß 
en der 23jährige Boleſlaw Paulus unter der An- 
des Diebſtahls und der Fälſchung. Der Burſche er⸗ 
tid als ein nicht alltäglicher Typus, bei dem frank- 
Einbildung und verbrecheriſche Inſtinkte unglücklich 
umentrafen. Paulus wurde im Jahre 1915 in Ho- 
als unehelicher Sohn geboren. Als er heranwuchs, 
ihn ſeine Mutter, die eine kleine Eßſtube führte, in 
konvikt in Srem, ſpäter beſuchte er die Handwerks⸗ 
des Saleſianerordens in Lodz. Hier zeigte er keine 
zum Lernen und mußte aus der Schule genommen 
en. Er kehrte nach Poſen zurück. Nach einiger Zeit 
er jeinem in Lodz, Dombrowſka 6, wohnhaften 
kligen Schulkameraden Eugeniusz Owſik, er habe 
Stellt, daß er der Sohn eines Grafen ijt und von 
m adoptiert werde. Er legte auch dann ein Shul- 
is vor, das auf den Namen Graf Boleſlaw Paulus 
le. Paulus wurde von den Owſiks ſehr gaſtfreund⸗ 
zufgenommen und wohnte bei ihnen. Paulus ver⸗ 
den Owſiks goldene Berge, u. a. die Verſchreibung 
Landgutes uſw. Um ſeine Gaſtgeber irrezuführen, 
honierte er oft zu den Owſiks, wobei er einmal als 
Janusz“, dann wieder als „Gräfin Janusz“, ein 
zmal als Großmutter des jungen Grafen auftrat 
Der Burſche nutzte die Leichtgläubigleit feiner Gaſt⸗ 
längere Zeit, bis er am 19. Dezember 1936 nnter 
ajme von 40 Zloty und 5 Rubel in Gold ver⸗ 
nd. Die Omfils verzichteten auf eine Anzeige bei 
Polizei. 
Tags darauf tauchte Paulus in Krakau auf, wo er 
enfionat „Briſtol“ Wohnung nahm. Auch hier ie- 
erte er jiġ mit dem Poſener Schulausweis als 
Boleſlaw Paulus. Er erklärte, Geld nicht zu He- 
doch werde ſeine Mütter, die Gräfin Janusz geb. 
will, alles bezahlen. Einige Tage danach wurde 
Befigerin des Penſionats zum Telephon gerufen; es 
angeblich die „Frau Gräfin“ und bat, fid) ihres 
ies anzunehmen. In Wirklichkeit war Paulus ſelbſt 
precher. Der Beſitzerin des Penſionats kam die 
aber verdächtig vor. Sie feste die Polizei in 
tis die Paulus feſtnahm. Es wurde feſtgeſtellt, 
die von Paulus vorgelegte Schullegitimation gez 
Bit. Die nun eingeleitete Unterſuchung führte auch 
Betrügereien Paulus in Lodz zutage. i 
Zur geſtrigen Gerichtsverhandlung wurde Paulus 
A Polizeieskorte aus Poſen vorgeführt, wo er eine 
rafe wegen Nichtſtellung zum Heeresdienſt verbüßt. 
bekannte ſich zur Schuld. Den Ausweis des Handels⸗ 
ums in Poſen habe er geſtohlen. Den Grafentitel 
der hinzugeſchrieben, da er in Lodz mit Ehren emp- 


fangen werden wollte. Auch vor Gericht behauptete er, 
der uneheliche Sohn eines Grafen zu ſein. Auf ſeinen 
Namen fei in einer Bank eine große Geldſumme deyo- 
niert, die nach ſeinem 23. Lebensjahr ausgezahlt werden 
jol. Fünfmal habe er in Anſtalten für pſychiſche 
Kranke zugebracht. Aus den Gerichtsakten ging hervor, 
daß Paulus von Piychiatern unterſucht worden jei, die 
ſeſtſtellten, daß er geiſtig nicht ganz zurechnungsfähig it. 
Die Zeugenausſagen brachten nichts Neues. Das Ge⸗ 
richt verkündete das Urteil, auf Grund deſſen der 23jäh⸗ 
rige Boleſlaw Paulus zu 3 Monaten Haft und zur Unter⸗ 
bringung in eine Klinik für pfychiſche Kranke verurteilt 
wurde. 


Bürodiener eines Finanzamtes als Räuber 


Einen ungewöhnlichen Prozeß verhandelte geſtern 
das Lodzer Stadtgericht. Die Anklage lautet auf Raab, 
angeklagt war der Bürodiener des 10. Finanzamtes und 
Dorſſchulze der Gemeinde Chojny, Joſef Bariasz. Der 
Sachverhalt iſt folgender: Am 9. März d. J. wurde der 
Janina Laſota im Poſtamt im Gebäude des Wojewod⸗ 
ſchaftsamtes die Handtaſche geſtohlen. Die Frau he⸗ 
merket den Diebſtahl ſofort und ſchlug Lärm. In dem 
Moment verließ ein verdächtiger Mann ſchnellen Schrit⸗ 
tes das Poſtamt. Er wurde feſtgenommen. Es war dies 
Joſef Bariasz. Man fand bei ihm das Gerd, das fiğ in 
der geſtohlenen Handtaſche befunden hatte. Nach Prü⸗ 
fung der Angelegenheit ſtellte ſich das Stadtgericht auf 
den Standpunkt, daß Bariasz als Staatsbeamter gehan⸗ 
delt habe und daher gleichzeitig gegen Art. 291 des Straf- 


geſetzbuches verſtoßen habe. Die Angelegenheit wurde 


| 
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daher zur weiteren Unterſuchung an den Staatsanwalt 
überwiejen. Der Prozeß wird nunmehr vor dem Be- 
zirksgericht ſtattfinden. 


Freudenhaus beſitzer'n verurteilt 

Vor dem Lodzer Bezirksgericht hatten ſich die 30⸗ 
jährige Dina Arononwiez und der 5sjährige Karo Aro⸗ 
nowiez wegen Unterhalts eines Freudenahuſes in der 
Marynarſka 19 zu verantworten. Das Treiben der Mro- 
nowicz wurde von der Polizei feit einiger Zeit beobach⸗ 
tet. Sie maskierte es damit, daß ſie angeblich Mädchen 
Arbeitsſtellen vermittelte. In Wirklichkeit lockte ſie die 
Mädchen in ihre Netze und führte fie auf den Weg der 
Unſitte, worauf ſie ſie ausbeutete. Im Verlauf der Ge⸗ 
richtsverhandlung konnte dem Mitangeklagten Karo Aro⸗ 
nowicz eine Schuld nicht nachgewieſen werden. Hingegen 
wurde die Dina Aronowicz ſchuldig beſunden und zu 


3 Jahren Gerängnis, 100 Zloty Ge dſtrafe und zum Ver⸗ 


luſt der Rechte für 5 Jahre verurteilt. 
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gen um ein Lohn⸗ und Arbeitsabkommen zwiſchen 


führten ? Hei 33 
die Arbeiter, wie berichtet, einen zweiſtündigen Proteſt⸗ zu keinem Ergebnis geführt. 


Da ber Sollte auch dieje ergebnislos verlaufen, 
Streit wahrſcheinlich auf dem Wege eines Schiedsgecichts 


Arbeit aufzunehmen. Die Entſcheidung des Konflikts 
fs auf dem Wege von Verhandlungen durch Vermittlung 
des Arbeitsinſpektors erfolgen. 


Streik in Nonſtantynow. 


In der Textilfabrik von Oskar Rahn an der Sienk⸗ 
kewiczſtr. 3 in Konſtantynow ſind die Arbeiter in einer 
Anzahl von 24 in den Ausſtand getreten, da der Beſitzer 
einen Arbeiter entlaſſen hatte. In dieſer Angelegenheit 
wird morgen, Freitag, eine Konferenz ſtattfinden. (v) 


Henie wieder Verhandlung 
mit den Funrieuten 
Die ſeit nahezu 3 Monaten dauernden Verhandlun⸗ 
den 
Fuhrleuten und den Fuhrwerksunternehmern haben noch 
Um noch einen Verſuch zur 
Beilegung des Konflikts auf dem Wege direkter Verhand⸗ 
lungen zu unternehmen, findet heute im Arbeitsinſpekto⸗ 
tat noch eine Konferenz in dieſer Angelegenheit ſtatt. 
dann wird der 


entſchieden werden. 
Vom Arbeitsgericht. 
Vor dem Arbeitsgericht wurde geſtern über die Klage 
der Arbeiter der mechaniſchen Weberei „Cotton“ (Rzgow⸗ 
fta 26) verhandelt, die von der Firma einen Ausgleich 


der obligatoriſchen Lohnſäte, der Bezahlung der Ur- 
laubsent chädigungen u. drgl. im Betrage von etwa 


10 000 Zloty verlangt hatten. Ueber den Fall war ſchon 
öfter verhandelt worden, es mußte jedoch immer eine 
Vertagung vorgenommen werden, und jo ſchlug der Rih- 
ter eine friedliche Beilegung des Falles vor. Es gelang 
auch ſchließlich einen Vergleich zu ſchließen, auf Grund 
deſſen der Vertreter der Firma ſich zur Zahlung von 
3060 Zloty und einer Urlaubsentſchädigung verpflichtete. 
| (p) 


EN T ` 
Die Uriache eines Se biimordes 
Zur Stiefmutter in Liebe entbrannt. 


Vorgeſtern erhängte ſich auf dem Grundſtück Moira 
ſtraße 48 in einem Schuppen der 17jährige Jan Sobanſki 
Die Urſache der Verzweiflungstat des jungen Mannes 
iſt ungewöhnlich. Sein Vater, der die Kleiderablage im 
Gaſthausunternehmen in der Narutowiczſtraße 20 ge⸗ 
pachtet hat, heiratete vor einiger Zeit zum zweitenmal 
eine jüngere Frau. Der 17jährige Jan Sobanſti ent- 
brannte nun in Liebe zur Stiefmutter. Als er ſich ihr 
nähern wollte, wurde er abgewieſen. Außerdem machte 
die Frau ihrem Mann Mitteilung. Der junge Mann, 
der dieſen Zuſtand nicht ertragen konnte, ging nun in die 
Scheune und erhängte ſich. 28 


Vor Eröſfnung 
des Arbeits n peitorats in Babianice 


Im Sinne der Reorganiſierung des Lozzer Bezirks⸗ 
arbeitsinſpektorats ſoll, wie berichtet, in Pabianice ein 
beſonderes Arbeitsinſpektorat eingerichtet werden, deſſen 
Titigkeitsbereich jih auf die Kreiſe Lajf, Wielun und 
Sieradz erſtrecken wird. Gegenwärtig werden die letzten 
Vorbereitungen für die Eröffnung des neuen Inſpekto⸗ 
rats getrojjen. Arbeitsiſnpektor Ing. Szumſli begab uch 
nach Pabianice, um zuſammen mit der dortigen Stadtver⸗ 
waltung ein Lokal für das Arbeitsinſpektorat ausfindig 
zu machen. Die Eröffnung des Inſpektorats dürfte ſchon 
in den nächſten Wochen erfolgen. 


Sich ſelbſt ſchwer angeſchoſſen. 


Der Einwonher des Dorfes Kuſielow, Kreis Len: 
cyca, Piotr Majewjti, 28 Jahre alt, hantierte am Jagd⸗ 
gewehr „als plötzlich ein Schuß losging. Die Schrotla⸗ 
dung ging dem Majewſki in den Bauch. Mit ſchweren 
Verletzungen wurde Majewski in ein Krankenhaus iber- 
geführt. An ſeinem Aufkommen wird gezweifelt. 


Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 

Lon i Ela, Plac Koscielny 8; Charemza, Pomorſta 
Nr. 12: Wagner i Ska, Petrikauer 67, Zaſonczkiewiez, 
1 Sta, Zeromſkiego 37; Gorczyeki, Przejazd 59, Epſtein, 
Petrifauer 225; Szymanfki, Przendzalniana 75. 


E ALTE SELF LEE PEN 


Du hilft die le fte 


wenn du tren und entſchloſſen zu deiner ei: 
teng ſtehſt, für dieie wirbſt und alles daran 
ſetz:, Die Zahl der Abonnenten zu vergrößen 
Neue Leſer ſind neue Kämpfer. Darum wir! 
für dein Blatt, für die Volkszeitung“! 


Ax. 129 


Vielitz-Biala u. Umgebung 
Geiſt ſteht auf gegen Ungeiſt 


Dieſer Tage ſind 59 Männer in Ungarn aufgeſtan⸗ 
den und haben der Oeffentlichkeit ihres Landes jo ehrlich, 
fc- menſchlich, jo gefühlsſtark und jo mutig ins Gewiſſen 
geredet, daß ſich alles, was ſich europäiſch nennt, verſacht 
fihien wird, vor dieſen Aufrechten tief den Hut zu ziehen. 

Während das Abgeordnetenhaus in Budapeſt, dem Zuge 
der Zeit folgend, der von Shen Streicher am abſchenlich⸗ 
pai hingeworſen wurde, ein ſchmähliches Anti⸗Judenge⸗ 
ſetz berät, wandten ſich dieſe 59 an ihre Nation, um ſie 
daran zu verhindern, daß ſie ſpäter einmal ſich ihrer ſelbſt 
ſchämen müſſen. Als Abkömmlinge ungariſcher Chriſten 
und Erben einer tauſendjährigen Kultur, erhoben ſie „mit 
der ſelbſtverſtändlichen Einheit und Feſtigkeit menſchli⸗ 
chen Ehrgefſühls und wahren Chriſtentums“ ihre Stimme 
„für das Prinzip der ſtaatsbürgerlichen Gleichberechti⸗ 
gung“, deſſen Verletzung nicht einmal ſo ſehr die Juden, 
als vielmehr jene anderen ungariſchen Bürger demütigen 
müßte, die um den Preis bürgerlicher Entrechtung von 
200 000 ſtaatstreuen Juden beſſere Sicherung des eige- 
nen Fortkommens erwarten möchten. Dieſe Juden, ſo 
ſagen die Neunundfünfzig, haben zu wiederholten Malen 
das Land mitverteidigt, haben ſeine Kultur miterbauen 
geholfen. Möge jeder Zeitgenoſſe bedenken, welche Ver⸗ 
antwortung ihn belaſtet, wenn trotz des Gewiſſensprote⸗ 
ſtes ein Geſetz geboren wird, an das dereinſt alle Ungarn 
mit Scham werden zurückdenken müſſen.“ 

Dieſer Appell, dem Sinne nach gleichgerichtet den 
Proteſten, die ungariſche Sozialdemokraten und Freiſin⸗ 
nige im Budapeſter Parlament gegen die ſchmähliche Ju⸗ 
denvorlage vorbrachten, gehört zu den Lichtblicken in 
diefer Zeit menſchlichen Maſſen⸗Irrens und der erbärm⸗ 
lichen Brutalität, das über Hakenkreuzen auf alles Euro⸗ 
päertum vergißt. Unter den Neunundfünfzig finden ſich 
glorreiche Namen der ungariſchen Geſchichte; Namen, wie 
Apponyi und Szechenyi, bedeutende Männer der magya⸗ 
zifgen Gegenwart, wie die der Schriftſteller Zilahy und 
Moric, der Maler Bernart und Hock, und Bela Bartock, 
einer der hervorragendſten zeitgenöſſiſchen Muſiker nicht 
nur Ungarns, ſondern der Welt. Sie und die anderen 
von den Neunundfünfzig haben mehr als die Nobleſſe des 
Ungartums unter Beweis geſtellt; ſie ſind mit ihren Ma⸗ 
nifeſt allen anderen Kulturnationen vorangeſchritten, 
die noch nicht zu Hakenkreuze gekrochen ſind. 

Wir Sozialiſten freuen uns dieſer Kundgebung weil 
toirt das beſondere Leid der Juden mitempfinden als einen 
Teil der Schmach und Unterdrückung, die jetzt auf ganzen 
Klaſſen weiter Länder laſten. Und wann, ſo fragen wir, 
werden ſich diesſeits und jenſeits des Ozeans die Stim⸗ 
men der geiſtigen Führer aus aller Herren Länder erhe⸗ 
ben, um das ihre zur Mobiliſterung der Menſchheit gegen 
alle Vergewaltigung freien Denkens, freien Lebens bei⸗ 
zutragen? Sind es heute die Arbeiter und die Juden, 
die in ſo vielen Ländern im Trommelfeuer ſtehen, ſo 
werden es morgen alle Freien und Geiſtigen ſein, wohin 
immer der antiſoziale und antimenſchliche Hauch ganz 
oder halb ſaſchiſtiſcher Staaten und Völker dringt. Die 
Welt wartet auf die Stimmen der Welt. Denn ſo lange 
der Geiſt not kühn wia, wird der Ungeiſt frech bleiben! 

(„Socialdemokrat“.) 


Marton ee 


Schwelter Anne-Chriſta 


Roman von Sidonie Judeich 
(31 Fortſetzung) 
Das rief bei Jutta einen Entrüſtungsſturm hervor. 
Er kümmerte ſich aber nicht darum, ſondern ſagte, ſich i an 
Chriſta wendend: „Was würden Sie ſagen, wenn ich Sie 
in Anbetracht dieſer neuen, uns von Jutta zudiktierten 
verwandtſchaftlichen Beziehung bäte, mir zu erlauben, 
Sie, wie Jutta es tut, mit dem Vornamen zu nennen?“ 
„Ich würde mich ſehr darüber freuen.“ 
„Alſo darf ich Frau Anne⸗Chriſta jagen?” 
„Bitte, nur Anne⸗Chriſta.“ 
„Ich danke Ihnen.“ ' s 
Mit warmem Druck umſchloß Straten. die Hand 
Chriſtas, die fie ihm impulſiv gereicht hatte. — — 


Zwei Tage vor der geplanten Abreiſe kam für Stra- 


ten noch ein ſehr bedeutungsvoller Tag: die feierliche Er⸗ 
öffnung des Teſtaments feiner Frau. Sie brachte für ihn 
eine große Ueberraſchung. 

Frau Jadwiga Straten hatte ihren letzten Willen in 
einer allen geſetzlichen Vorſchriften entſprechenden Weiſc 
niedergelegt. Sie beſtimmte, daß ihre aus erſter Ehe 
ſtammende Tochter Jutta Helga Hußmann und ihr Gatte 
Michael Straten zu gleichen Teilen die Erben ihres ge⸗ 
ſamten Beſitzes und Vermögens ſein ſollten. Jedoch dürf⸗ 
ten auf keinen Fall vor Ablauf von zehn Jahren große 
Summen aus den Betrieben und Werken herausgezogen 
werden. Unangetaſtet ſollte das Kapital in der bisheri⸗ 
gen Weiſe ſtehen bleiben. Sollte nach Ablauf dieſer 
Friſt ihre Tochter Jutta aus irgendeinem Grunde eine 
Auszahlung ihres Erbes wünſchen, ſo dürfe das nur ge⸗ 
ſchehen, wenn ihr Miterbe Michael Straten ſeine unbe⸗ 


ſchleppten auf dieje Art die Waren davon. Nach den 
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Hausbrand. . 


In dem Hauſe des Kaufmannes Jakob Menzner H 
Wilkowice brach am Samstag ein Brand aus, dem das 
Gebäude und das darin befindliche Geſchäft mit den Wa⸗ 
ren zum Opfer fiel. Der Brand dürfte im ſchadhaften 
Kamin ausgebrochen ſein. Der Schaden beträgt gegen 
12 000 loty. į 


Tuchdiebe wieder an der Arbeit. 


In der Nacht von Samstag auf Sonntag ſind Diebe 
in das Tuchlager der Firma Rappaport und Söhne am 
Börjenplag eingedrungen und haben dort mehrere Bal⸗ 
len Tuch im Werte von ca. 10 000 Zloty geſtohlen. Die 
Diebe gelangten durch ein eiſernes Tor, welches ſich in 
der Sackgaſſe hinter dem Delkageſchäft befindet, in den 
Hof des Hauſes, ſägten dort das eiſerne Gitter durch und 


Dieben wird durch die Polizei gefahndet. 


Von der Elektriſchen umgeſtoßen. 


Während Karl Schneider aus Bielſko am Sonntag 


abend aus dem elektriſchen Straßenbahnwagen am 
Zwirko⸗Platz, wo bekanntlich die Wagen kreuzen, heraus: 
ſprang, fuhr aus entgegengeſetzter Richtung ein andecer 
Wagen heran, der Schneider umſtieß. Schneider fiel zu 
Boden und erlitt eine Gehirnerſchütterung. In das Bie- 
litzer Spital gebracht, erwies ſich, daß die Verletzung nur 
leichter Natur ſei und er konnte ſich nach Erteilung der 
erſten Hilfe nach Hauſe begeben. 


Vergiftung durch denaturierten Spiritus. 
Johann Feikis, Inkaſſent der Brauerei in Zywiec, 
trank in ſelbſtmörderiſcher Abſicht eine größere Menge 
denaturierten Spiritus. Er ſtarb an den Folgen der 
Vergiftung im Bialaer Spital. 


An die Naturfreunde! 


Wir geben hiermit die bei der letzten Generalver: 
ſammlung beſchloſſenen Jahresbeiträge für das Jahr 1938 
höfl. bekannt. Dieſelben betragen für: 
Heften Zl. 4.—, Verbandsmitglieder Zl. 2.50, Verbands⸗ 
mitglieder der Skiſektion Zl. 2.—, Arbeitsloſe (neu) 
Zl. 1.—. Wir erſuchen frdl., die Mitglieder möchten die 
Beiträge ſobald als möglich begleichen. Es kaſſieren ſür 
Bielſko die Gen. Holler Franz und Grübel Hein, für 
e ee die Gen. Walloſchkn Paul und Pioſch 

arl, 


Die ; Touriſten⸗Vereine „Die Naturfreunde“ 
Alekſandrowice und Bielſko. 


Oberſchleſien | 
Kleinwohnungsbau in Kattowitz 


Wie aus Kattowitz berichtet wird, beabſichtigt die 
Landesverſicherungsanſtalt bis zum Frühjahr in Matto- 
witz etwa 140 Zwei⸗ bis Dreizimmerwohnungen mit 
einem Koſtenaufwand von 2,5 Millionen Zloty zu bauen. 
Zunichſt ijt geplant, mehrere Wöhnblocks an der Wanda⸗, 
Jordan⸗ und Kirchſtraße zu errichten. 

Die Botſchaft hören wir wohl, allein 
13 
dingte Zuſtimmung dazu gäbe. Für die Zeit der Min⸗ 
derjährigkeit ihrer Tochter ſollte Herr Michael Straten 
die Vormundſchaft übernehmen. 


Ueberraſcht und beſtürzt vernahm Straten das. 
Wenige Federſtriche hatten genügt, ihm Vollmachten über 
Millionen zu verleihen. Beinahe peinlich berührte es 
ihn „daß durch dieje Verfügungen, die ihn zum gleichbe⸗ 
rechtigten Miterben und zum Verwalter des ganzen Ver⸗ 
mögens machten, Jutta in ihrem mütterlichen Erbe ver⸗ 
lürzt wurde. 

Das darin enthaltene Datum wies aus, daß das Te⸗ 
ſigment wenige Stunden vor dem Tode der Erblaſſerin 
aufgeſetzt war und zwar erſt nach der letzten Unterredung 
mit ihrer Tochter. Das machte Straten die etwas eigen⸗ 
artige Beſtimmungen über das beſchränkte Verfügungs⸗ 
recht erklärlich. Jutta ſollte augenſcheinlich nicht ſogleich 
und nicht bedingungslos in den Beſitz ihres großen Ver⸗ 
mögens gelangen. Nur zu gut verſtand Straten, warum. 
Sie ſollte vor etwaiger Ausbeutung rh einen zukünf⸗ 
tigen Gatten geſchützt werden. 


Jutta war bei der Eröffnung des Teſtamentes nicht 
zugegen geweſen. Sie würde alſo ſeinen Inhalt erſt an 
dem Tag ihrer Mündigkeitserklärung erfahren. Das 
widerſtrebte Straten. Jutta war kein Kind mehr, ſon⸗ 
dern ein ernſter Menſch dem auch vor dem einundzwan⸗ 
zigſten Lebensjahr das Recht zuſtand zu wiſſen, in wel⸗ 


chem Sinne ihre Mutter über alles verfügt hatte und um 


was es ſich in dieſem letzten Willen handelte. 


Nach ſeiner Rückkehr vom Gericht hatte Strafen eine 


lange Unterredung mit der Stieftochter. 

Mit großer Ruhe nahm ſie ſeine Mitteilungen auf. 
Ueber die ganze Tragweite der Teſtamentsbeſtimmungen 
ſchien ſie ſich nicht klar zu ſein, und ſeinen darauf bezüg⸗ 
lichen Erläuterungen hörte ſie ohne jede Gegenfrage zu. 
Sie wunderte ſich nicht einmal darüber, daß ſie nicht die 


Vollzahler mit 
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Umbau der „Friedrichshütte“ 


„Wie uns berichtet wird, will die Firma 
mia“ ſchon in nächſter Zeit auf dem ehemaligen Gela 
Dabei werden etwa 25 bis 30 Arbeiter beſchäftigt 

den. Gleichzeitig wird ein Umbau der Fabrikgebäudt 
Angriff genommen werden, bei dem weitere 40 Arb 
Beſchäftigung finden werden. Die Umbaukoſten find 
300 000 Zloty voranſchlagt. Nach Beendigung d 
bauarbeiten wird die Herſtellung von 
und Leim in Angriff genommen werden. Dabei fü 
etwa 300 Arbeiter beſchäftigt werden. Das Schickſal 
Friedrichshütte als Blei- und Silberhütte ift damit g 
gültig beſiegelt. 


Der Bevölkerungsſtand von Groß⸗Chor zom. 


Nach den Angaben der ſtatiſtiſchen Abteilung 
Stadt betrug die Einwohnerzahl von 
109 421 gegenüber 109 141 am 28. Februar 1938. 
ver Geſamteinwohnerzahl von Chorzow waren 59 
Männer und 55 531 Frauen. 
nach 1641 mehr Frauen als Männer. 
100 447 Einwohner, 

diſch 4812 Einwohner, 


Katholiſch 
evangeliſch 3558 Einwohner, 
während 99 Einwohner e 


Tödlicher Sturz von der Treppe. 


licher Unfall, der ein Menſchenleben forderte. 
einen Fehltritt auf der Treppe kam die 48jährige 
Zwierzyna zu Fall und ſtürzte kopfüber hinunter. 


fort tot. 


Geiſteskranker erhängt ſich. 


Am Sonntagnachmittag beging ein 53jähriger 
ſteskranker in der Heilanſtalt Rybnik Selbſtmord d 
Erhängen. In einem unbewachten Augenblick hatte 
der Lebensmüde einen langen Draht zu verſchaffen 
wußt, mit dem er ſich an einem Heizkörper im Ha ' 
der Anſtalt erhängte. 


— 


Smylala begnadigt 


Der Soldat Bruno Smykala aus Schwientochle 
der am Oſtermontag den Kaufmann Wolny in wi 
1 ermordet hatte und vom „Krakauer Militä 
iſt nun durch 


Zentralinduß 
reier begeben hatte und erſt am Montag nach Wark 
zurückgekehrt war. An dieſem Tage traf auch von 
Präſidialkanzlei die Nachricht von der Begnadigung 


Alleinerbin ihrer Mutter en war, 
durchaus richtig, daß die Ordnung und Regelung 


Vormund beſtellt war. 


„Ueber das dir aus dem Nachlaß deines Vater 

ſtehende Vermögen haſt du ſelbſtverſtändlich von bei 
einundzwanzigſten Geburtstage an freie Verfügen 
ſchloß Straten ſeine Ausführungen. „Das ift viel 
nicht unwichtig für dich in Anſehung deiner bevorſte 
den Verheiratung“, fügte er noch nach einer Heinen $ 

hinzu. 

Jautta horchte auf und jagte langſam und nach 
lich: „Ja, Papa, denn ich glaube, Herberts Wunſch 
dahin, eine eigene Klinik zu haben. Er wird der leit 
Arzt ſein, und ich übernehme die Buchführung und 
Regelung aller geſchäftlichen Angelegenheiten. Mi 
laufmänniſchen Kenntniſſe jolen auch in meiner Ehe 
trachliegen. Ich will nicht nur Herberts Frau, ich! 
auch feine Mitarbeiterin fein.” 

„Recht ſo, Juttakind! 
wirklich das Große Jos gezogen, daß du ihn zum 
willſt.“ 


„Aber, Papa, du machſt mich ganz eitel!“ 


„Das will ich ganz gewiß nicht. Nur dir das 
grut ein wenig ſtärken möchte ich, damit du dir de 
Wertes ein bißchen bewußt wirſt. Ich meine fersi 


ſtändlich den inneren, nicht den klingenden“, ſetzte e 
chelnd hinzu. 

Da ſagte ulta etwas, was ihn erſchreckte. 
„Wenn man ſo häßlich it wie ich, muß man 
Geſchick dankbar dafür ſein, wenn man — wie du 
ſagteſt — auch klingende Werte beſitzt.“ Kaum daß 
das ausgeſprochen, wurde fie ſehr rot. 


Fortſezung folg 


„Agr | 


der Friedrichshütte mit der Sburefabrtlation beging 


Groß⸗Chon 


In Chorzow gibt es ia 


anderen Bekenntnis angehören und bei 555 Einwohn 
dic Glaubenszugehörigkeit nicht feſtgeſtellt werden kon 


Am Sonnabend ereignete ſich in Raſchütz ein bedaß 


zog ſich die Frau einen Schädelbruch zu und war | 


Angelegenheiten in Papas Hände gelegt und er zu ih 


Dieſer Doktor Wernicke 


